
Mosel erleben und genießen 

Unsere Sommerreise an die Mosel vom 10.9. bis zum 15.9.2023  

Bei herrlichem Spätsommerwetter starteten wir mit dem Busunternehmen Binder von Bad Cannstatt und Zuffenhausen aus 
an die Mosel.  Angekommen in unserem Ressort Eurostrand in Leiwen, bezogen wir am Nachmittag nach einer störungsfreien 
Anreise unsere Zimmer in den kleinen bunten Häusern, die über das großzügige Gelände verteilt waren. 

Nach einem leckeren Abendessen, bei dem keiner hungrig blieb, 
ließen wir den Abend auf der Terrasse, bei einem guten Mosel-
wein oder Cocktail ausklingen.  

An unserem ersten Vormittag, der zur freien Verfügung stand, 
machte sich eine Gruppe auf zu einem Spaziergang durch die 
Weinberge zur kleinen Weinbergkapelle Köwerich. Andere nutz-
ten z. B. das Schwimmbad oder genossen die Sonne auf der 
Terrasse. 

Nach dem Mittagessen starteten wir zur Planwagenfahrt. 
Es ging über das Leiwener Kapellchen und vorbei am Mo-
selkino. Bei schönstem Sonnenschein präsentierte sich 
das Moseltal von seiner besten Seite mit herrlichen Ausbli-
cken von den Steillagen in Leiwen und Trittenheim hinun-
ter zur Mosel. 

Nach einer 3-stündi-
gen erlebnisreichen 
Fahrt, auf der wir auch 
viel über den Weinbau 
an der Mosel erfuhren, 
ging es zurück zum Hotel, wo es am Abend noch ein kleines Highlight gab.  

Zwei unserer Damen ließen sich für eine kleine Modenschau im Hotel als Model engagie-
ren. Bei schweißtreibenden Temperaturen präsentierten die beiden die aktuelle Herbst-
mode und man muss sagen: sie haben das prima gemeistert.  

Bei einem Rundgang am Dienstagmor-
gen mit unserer Reiseleiterin durch Lei-
wen lernten wir so manche Anekdote 
über die Geschichte und die Einwohner 
des Ortes kennen. 

Am Nachmittag fuhren wir nach Trier in die älteste Stadt Deutschlands. Un-
ser Weg führte uns zuerst zu dem Denkmal von Karl 
Marx.  Die Statue wurde von den Chinesen zu des-
sen 200. Geburtstag 2018 seinem Geburtsort Trier 
gestiftet. 

Weiter ging es zu einem der bekanntesten Denkmä-
ler die Porta Nigra das Schwarze Tor früher auch 
Porta Martis und Römertor genannt, deren Baube-
ginn auf 170 n. Chr. festgeschrieben wurde.  

Die Führung durch Trier endete bei der Domkirche 
St. Peter zu Trier und von dort ging es individuell wei-
ter. So sahen wir uns den Trierer Dom sowie die da-
neben befindliche Liebfrauenkirche an, diese gilt als 

eine der ältesten gotischen Kirche in Deutschland. Im Trierer Dom wird eine Reliquie, der sogenannte Heilige Rock aufbewahrt, 
der Fragmente der Tunika Jesu Christi enthalten soll. Wie bei Reliquien üblich ist dies jedoch umstritten.  Eine Textiluntersu-
chung ergab allerdings, dass das Alter des Stoffes der Zeit entspricht. Leider hat man keine Sicht auf die Reliquie, diese wird 
nur im Rahmen der sogenannten „Heilig Rock Wallfahrten“ gezeigt.  

  



Weiter beim Gang durch Trier ging es zum 
Kurfürstlichen Palais und in die Konstan-
tinbasilika. 

Am nächsten Morgen fuhren wir um 9 Uhr 
30 mit dem Bus nach Metz. Begleitet wur-
den wir von unserer Reiseleiterin Rosa-
linde, eine gebürtige Belgierin, die seit 4 
Jahren in Deutschland lebt und die mit viel 
Charme so manche lustige, sprachliche 
Hürde meisterte und uns durch den Tag 
geführt.  

Unser Weg führte durch Luxemburg wie-
der an die Mosel nach Metz im französi-
schen Departement Moselle. Die ersten Siedlungsspuren in dieser Gegend finden sich bereits ab 3000 v.Chr. 52 v. Chr. wurde 
die Keltensiedlung von den Römern erobert und danach eine der größten Städte Galliens.  

Unser Bus parkte gegenüber der 
Temple Neuf de Metz, die Füh-
rung ging an „klein Venedig“ vor-
bei in die Altstadt mit vielen net-
ten Gassen und Geschäften.  
Eine Besonderheit und ein Muss 
in Metz ist die imposante Kathed-
rale Saint-Etienne.  

Diese wurde in den Jahren 1220 
bis 1520 errichtet und gilt als ei-
nes der größten und schönsten 
gotischen Kirchengebäude in 
Frankreich. Die Glasmalereien 

bedecken eine Fläche von ca. 6.500 qm, was ihr den Namen: „Die Laterne des lieben Gottes“ einbrachte. Hier sind auch die 
wunderschönen Fensterbilder von Marc Chagall zu bewundern.  

 
Nach der Kultur stärkten sich einige von uns in der gegenüberliegenden Markthalle, andere besuchten eines der vielen 
schönen Cafés oder Restaurants in der attraktiven Altstadt bis zu unserer Rückfahrt. 



Der Donnerstagvormittag wurde individuell genutzt. Die einen gingen Schwimmen oder gönnten sich eine Massage, Andere 
gesellten sich zur angebotenen Weinbergwanderung. Eine Gruppe nutzte die Möglichkeit, das Leiwener Sektgut St. Lauren-
tius, Hoflieferant des Bundespräsidenten auf Schloss Bellevue, zu besuchen. 

Zur Überbrückung der Zeit bis zum Beginn der Führung durch das Sektgut -eine Maschine musste noch repariert werden- 
konnten wir den ersten Sekt probieren. Danach führte uns der Schwiegersohn des Familienbetriebes kurzweilig durch die 
Herstellungsschritte der Sektproduktion, um anschließend den einen und anderen Sekt zu verkosten, natürlich auch den, der 
bei Empfängen des Bundespräsidenten gereicht wird. 

Am Nachmittag, gestärkt vom Mittagessen fuhren wir nach Bernkastel-Kues, und 
machten dort mit unserer charmanten Reiseleiterin Rosalinde eine Stadtführung 
durch die schönen alten Gassen, mit dem Spitzhäuschen, dem sehenswerten Rat-
haus und dem Marktplatz.  

 

Und schon war der letzte gemeinsame Tag unserer Moselreise gekommen. Das Busunternehmen Binder holte uns vor unseren 
Häuschen pünktlich ab. Bei einem Zwischenstopp in Cochem, von wo wir um 11:00 Uhr zu unserer Moselrundfahrt starteten, 
konnten wir bei herrlichem Wetter noch einmal die Moselhänge und die imposante Reichsburg vom Wasser aus genießen. 
Anschließend schlenderten wir durch die netten und geschäftigen Gassen und nutzten die Zeit zu letzten Einkäufen von der Mosel. 



 

Nachdem „wir“ am Busparkplatz von einer Guggenkapelle verabschiedet wurden, fuhren wir dann auf der Panoramastrecke Richtung 
Autobahn. Entspannte, ereignisreiche Tage an der Mosel endeten damit, ganz nach dem Motto – Mosel erleben und genießen.  
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